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TSH-Urgesteine Christa Spitzer und Adam Hildel
beim Nordic Walking am Senioren Aktiv Tag

des BLSV am 07.09.2019
Bericht S. 9
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DER VEREINSRAT

VORSTAND
Repräsentation, Öffentlichkeitsarbeit und Verwaltung
Vorstand Gerd Ankermann 
email: G.Ankermann@tsherzogenaurach.de

Verwaltung Büro TS Geschäftsstelle:	 �Leitung Karin Katzschmann
										          (stv. Barbara Peetz)
TS-Info: 								        Ulrike Schlichte
Protokolle: 							       Ulrike Schlichte
Archiv: 								        Christa Spitzer
Statistik/Controlling: 			   Jürgen Goblirsch
Sicherheit: 							       Hans Schäfer
Internetauftritt: 						      Gerd Ankermann

Finanzen, Liegenschaften
Vorstand: Lothar Babler 
E-Mail: L.Babler@tsherzogenaurach.de

Finanzen: 								       Klaus Süß
Bauangelegenheiten: 			   Lothar Babler
Kompetenzteam: 					    Michael Simon

Sport
Vorstand: Jürgen Bauer
email: J.Bauer@tsherzogenaurach.de

Kursprogramm: Dipl.Sportlehrer (Präv.) Peter Müller
Sportabzeichen: Josef Weisser, sportabzeichen@tsherzogenaurach.de

Jugend, Kultur, Soziales
Vorstand: Jörg Allerdissen
email: J.Allerdissen@tsherzogenaurach.de

Schriftführung
Vorstand: Ulrike Schlichte
email: U.Schlichte@tsherzogenaurach.de

VERTRETER DER BETRIEBSSPORTGEMEINSCHAFTEN
BSG adidas:				    Manfred Echtner
BSG INA/Schaeffler: 	 Jürgen Goblirsch
BSG Puma:				    Heike Burkhardt

ABTEILUNGSLEITER
Basketball:	 Peter Simon, basketball@tsherzogenaurach.de
Handball:		  Christine Odemer, Sudetenring 29, Tel. 6 01 93
Laufsport:		 Hans-Peter Schneider, Gremsdorf, Tel. 0157/58340199
Leichtathletik:	 Kai Bauer, leichtathletik@tsherzogenaurach.de
Skisport:	  	 Werner Postler, Tel. 24 54
Tennis:		  Hubert Dobry, Kiliansplatz 3, Tel. 2270
Tischtennis:	 Christian Hoschek, Gerh.-Hauptmann-Str. 18, Tel. 5369
Triathlon:		  Petra Sticker, Tel. 40884 
Turnen:		  Alwine Winkler, turnen@tsherzogenaurach.de
Volleyball:		 Jennifer Reck

EHRENAUSSCHUSS	
Vorsitzender: Dr. Robert Kochmann
Hubert Dobry, Andreas Heydt, Otto Koch
Ersatz: Manfred Schumacher

RECHNUNGSPRÜFER 
Michael Simon, Werner Sorgalla, Reinhard Schlichte

Monatliche Beiträge: ab 01.07.2018
Kinder bis zur Vollendung des 10. Lebensjahres	�  7,70 €/Monat
Jugendliche bis zur Vollendung des 
18. Lebensjahres� 8,80 €/Monat
Erwachsene passiv� 8,00 €/Monat
Erwachsene Herzsport� 8,00 €/Monat
Erwachsene aktiv� 11,00 €/Monat
Erwachsene bis zur Vollendung des 
24. Lebensjahres� 8,80 €/Monat
Ehepaare/Familien 
mit Kindern bis 10 J. � 17,00 € /Monat
Familien mit Jugendl. 
u. Erwachsenen bis 24 J.� 19,00 €/Monat

Abteilungsbeiträge werden zusätzlich erhoben von
monatl. halbjährl. jährlich

Aerobic 2,00 E 12,00 E
Basic-Gymnastik 6,00 E
Basketball Kinder (bis einschl. 10 Jahre) 36,00 €
aktiv, mit Pass Jugendliche (bis einschl. 17 Jahre),  

Schüler, Auszubildende und Studenten 60,00 €
Erwachsene 96,00 €

Basketball zahlen 50 % des o. g. Beitrags
aktiv, ohne Pass
Bauchtanz 6,00 E
Funktionelle Gymnastik 15,00 E
Frauengymnastik 6,00 E
Handball passiv 1,00 E 6,00 E

aktiv 4,50 E 27,00 E
Jugendl. ab 7. Lebensjahr 3,50 E 21,00 E
bei 2 Jugendl./ Familie 2,70 E 16,20 E

Herzsport ohne KK-Förderung 7,50 E 45,00 E
Trainingsgruppe Herz 2,50 E 15,00 E

Leichtathletik Tr.gruppe 1, U8
Tr.gruppe 2, U10/U12

12,50 E 
25,00 E

Tr.gruppe 3, U14
Tr.gruppe 4, U16

30,00 E 
 35,00 E

Tr.gruppe 5, Leist.gr. PM  50,00 E
Leistungsturnen (40,- E bei weiterem Kind) 75,00 E 
Prävention ohne KK-Förderung 5,25 E 31,50 E
Seniorensport 18,00 E
Skisport 6,00 E
Softaerobic 6,00 E
Tennis aktiv 35,00 E

Kinder/Jugendliche 10,00 E
Familie mit Kind 80,00 E
Fam. m. Jug. 105,00 E
Erwachsene in Ausbildung 35,00 E

Tischtennis aktiv 36,00 E
passiv 24,00 E

Triathlon 30,00 E
Turnerjugend Kinder bis 10 Jahre 6,00 E

Die Beiträge werden über Bankeinzug im März/September anteilig 
erhoben. Bei Rechnungsstellung entstehen 4 Euro Gebühren. Der 
Austritt ist nur schriftlich zum Jahresende möglich! Bitte die Kündi-
gungsfrist von zwei Monaten beachten! 

Bankkonten: 
Sparkasse Herzogenaurach, 6-005 205, BLZ 763 500 00
IBAN: DE52 7635 0000 0006 0052 05, BIC: BYLADEM1ERH

VR-Bank Herzogenaurach 640 76 76, BLZ 763 600 33
IBAN DE66 7636 0033 0006 4076 76, BIC GENODEF1ER1

Gläuber-ID: DE75TSH00000140433

Redaktionsschluss
für die Dezember 2019/Januar 2020-Info

15. November 2019

Geschäftsstelle:	 www.tsherzogenaurach.de
Adalbert-Stifter-Str. 50
91074 Herzogenaurach	 Bürozeiten:
Tel.	 0 91 32/10 54	 Montag – Donnerstag
Fax	 0 91 32/73 26 64	 9.00 – 12.00 Uhr
E-Mail: info@tsherzogenaurach.de	 und 16.00 – 18.00 Uhr

Liebe Mitglieder,

der Herbst ist da. Und unsere schöne Blühwiese, die wir im Frühjahr angesät ha-
ben, zeigt sich mit neuen, auch wieder tollen Pflanzen.
Von dieser Wiese aus ist ein Schnappschuss entstanden, der zwei „Urgesteine“ 
der TSH, die Christa Spitzer und den Adam Hildel, beim Nordic Walken zeigt. Es 
sind beide Vorbilder unseres Vereins, weil sie jahrzehntelang nicht nur aktiv Sport 
betrieben haben, sondern sich auch unermüdlich für die TSH engagiert haben.
Sie sollen den vielen neuen Mitgliedern, die wir jetzt zu Beginn der neuen Saison 
bei uns begrüßen dürfen, aufzeigen, was ein Sportverein ist: Freude an Bewegung 
bis ins fortgeschrittene Alter und dabei möglichst gesund bleiben !

In der TS Geschäftsstelle werden wir bald mit den Vorbereitungen zum „Ehrungs-
marathon“ an Dreikönig beginnen. Am 6.1.2020 werden langjährige BLSV Mitglie-
der für die Treue zum Verein geehrt, aktive Ehrenamtliche Helferinnen und Helfer 
von der TSH ausgezeichnet und es wird auf Vorschlag des Ehrenausschusses 
wieder ein Ehrenmitglied ernannt werden. Die Familie Dinas, unsere treue und her-

vorragende Wirtsfamilie, feiert 25 Jahre TS-Gaststättenbewirtschaftung und unser Dipl. Sportlehrer, Peter Müller 
hat sein 30-Jähriges Dienstjubiläum. Zudem steht die Sportlerehrung 2019 auf der Agenda.
Der Ehrungstag an Dreikönig soll wieder unter aktiver Teilnahme von Vertretern der Politik, Sponsoren und des Ver-
bandes gestaltet werden. Ehre, wem Ehre gebührt!
Wir werden die Teilnehmerinnen und Teilnehmer alle persön-
lich einladen und um rechtzeitige Antwort bitten. Ein Verfah-
ren, was sich zu Dreikönig 2019 bereits gut bewährt hat. 
Wer also in den nächsten Wochen eine Einladung von der 
TSH bekommt, bitte eine kurze Rückmeldung an die Ge-
schäftsstelle geben. Vielen Dank dafür jetzt schon im Voraus.

Ich wünsche Euch viel Spaß beim Schmökern in der TS-Info 
und viel Freude und Erfolg bei euren sportlichen Aktivitäten.

Euer 
Gerd Ankermann
Vorstand Öffentlichkeitsarbeit und Verwaltung

Weltspartagsaktion der Sparkasse auf dem Spendenportal

Zum Weltspartag am 30. Oktober 2019 möchte die Sparkasse uns in besonderer Weise
Unterstützen. Es werden alle auf dem Portal eingehenden Spenden verdoppelt ! Das betrifft Beträ-
ge bis 100 EUR maximal. Spenden oberhalb von 100 EUR werden ebenfalls mit 100 EUR begüns-
tigt. Die Aktion läuft solange, bis das Sonderkontingent in Höhe von 10.000 EUR aufgebraucht ist.

Unsere drei Spendenprojekte findet ihr auf der Internetseite der TSH unter: Spenden
Infos gibt es auch in der TSH Geschäftsstelle. Wichtig: keine Barspenden, die Spenden werden 
vom Girokonto abgebucht

Informiert auch gerne Freunde und Verwandte, um eure Abteilungen mit ihren wichtigen Projekten 
zu unterstützen!

Hier macht mir Sport richtig Spaß!
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durch Errichtung von Sportanlagen und die Förde-
rung sportlicher Übungen und Leistungen verwirk-
licht.

(3)	� Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in ers-
ter Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

(4)	� Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmä-
ßigen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder 
erhalten keine Zuwendungen aus den Mitteln des 
Vereins. Es darf keine Person durch Ausgaben, die 
dem Zweck des Vereins fremd sind oder durch un-
verhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt wer-
den.

	� Das schließt nicht aus, dass die Mitglieder die Kos-
ten ihrer sportlichen Betätigung und Weiterbildung 
für Training und Wettkampf (z.B. Startgelder, Fahrt-
kosten, Spesen, Lehrgänge etc.) ganz oder teilwei-
se erstattet bekommen können. Das Nähere regelt 
der Vorstand in Abstimmung mit dem Vereinsrat.

(5)	� Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder 
bei Wegfall seines bisherigen Zwecks fällt das Ver-
mögen des Vereins an die Stadt Herzogenaurach, 
die es unmittelbar und ausschließlich für gemein-
nützige Zwecke zu verwenden hat.

(6)	� Der Verein ist parteipolitisch und konfessionell neu-
tral.

§ 3	 Erwerb der Mitgliedschaft

(1)	� Mitglied des Vereins kann jede natürliche Person 
werden.

(2)	� Voraussetzung für den Erwerb der Mitgliedschaft 
ist ein schriftlicher Aufnahmeantrag, der an den 
Vorstand gerichtet werden soll. Bei beschränkt Ge-
schäftsfähigen, insbesondere Minderjährigen, ist 
der Antrag auch von den gesetzlichen Vertretern zu 
unterschreiben. Diese verpflichten sich damit zur 
Zahlung der Mitgliedsbeiträge für den beschränkt 
Geschäftsfähigen.

(3)	� Der Vorstand entscheidet über den Aufnahmean-
trag nach freiem Ermessen. Bei Ablehnung des An-
trags ist er nicht verpflichtet, dem Antragsteller die 
Gründe mitzuteilen.

(4)	� Der Vorstand kann auf Vorschlag des Ehrenaus-
schusses Ehrenmitglieder ernennen.

(5)	� Der Erwerb einer von vornherein befristeten Mit-
gliedschaft,  z.B. für Kursteilnehmer, ist möglich. 
Die Höhe des Beitrags und die sonstigen Moda-
litäten für Kurzzeitmitgliedschaften setzt der Vor-
stand nach freiem Ermessen fest, darf jedoch die 
Beitragssätze  für unbefristete Mitgliedschaften 
(zeitanteilig) nicht unterschreiten, es sei denn, der 

jeweilige Kurs wird z.B. von Sponsoren oder Kran-
kenkassen bezuschusst.  

§ 4	 Beendigung der Mitgliedschaft

(1)	� Die Mitgliedschaft endet durch Tod, Ausschluss 
oder Austritt aus dem Verein.

(2)	� Der Austritt erfolgt durch schriftliche Erklärung 
oder per email gerichtet an den Vorstand. Bei be-
schränkt Geschäftsfähigen, insbesondere Minder-
jährigen, ist die Austrittserklärung auch von den 
gesetzlichen Vertretern zu unterschreiben. Der 
Austritt kann nur zum Ende eines Geschäftsjahres 
erklärt werden, wobei eine Kündigungsfrist von 
zwei Monaten einzuhalten ist.

(3)	� Wenn ein Mitglied schuldhaft in grober Weise die In-
teressen des Vereins verletzt oder trotz schriftlicher 
Mahnung mit der Zahlung von mindestens einem 
Halbjahresbeitrag  in Verzug ist, kann es durch Be-
schluss des Vorstands aus dem Verein ausgeschlos-
sen werden. Vor der Beschlussfassung muss der 
Vorstand dem Mitglied Gelegenheit zur mündlichen 
oder schriftlichen Stellungnahme geben. Gegen den 
Beschluss kann das Mitglied Berufung beim Ehren-
ausschuss einlegen. Die Berufung ist innerhalb eines 
Monats nach Zugang des Vorstandsbeschlusses 
beim Vorstand einzulegen. Der Ehrenausschuss hat 
binnen eines Monats nach fristgemäßer Einlegung 
der Berufung über den Ausschluss zu entscheiden.

(4)	� Bei Ausschluss eines Mitglieds von Vereinsorganen 
hat das Mitglied einen Rechenschaftsbericht abzu-
legen und die ihm anvertrauten Unterlagen, Geräte 
und dergleichen zu übergeben.

§ 5	 Mitgliedsbeiträge

(1)	� Von den Mitgliedern werden Jahresbeiträge erho-
ben. Zur Finanzierung besonderer Vorhaben oder 
zur Beseitigung finanzieller Schwierigkeiten des 
Vereins können Umlagen bis zur Höhe eines Jah-
resbeitrages erhoben werden.

(2)	� Höhe und Fälligkeit von Jahresbeiträgen und Um-
lagen werden von der Mitgliederversammlung fest-
gesetzt. Für die Finanzierung der Abteilungsaufga-
ben können Abteilungsbeiträge erhoben werden. 
Sie werden von der Abteilungsversammlung be-
schlossen und treten nach Zustimmung durch den 
Vorstand in Kraft.

(3)	� Ehrenmitglieder sind von der Pflicht zur Zahlung 
von Beiträgen befreit.

(4)	� Der Vorstand kann in geeigneten Fällen Gebühren, 
Beiträge und Umlagen ganz oder teilweise erlassen 
oder stunden.

§ 1	� Name, Sitz, Geschäftsjahr, Verbandsmitglied-
schaft

(1)	� Der Verein führt den Namen "Turnerschaft Herzo-
genaurach 1861 e.V."

	� Er hat seinen Sitz in Herzogenaurach und ist in das 
Vereinsregister eingetragen.

(2)	� Das Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalender-
jahr.

(3)	�� Die Gründung des Vereins erfolgte am 03. März 
1861.

(4)	� Der Verein ist Mitglied des Bayerischen Landes-

sportverbandes e.V. München (BLSV) und seiner 
zuständigen Landesfachverbände.

§ 2	 Zweck, Aufgaben, Gemeinnützigkeit

(1)	� Der Verein hat den Zweck, den Freizeit-, Breiten-, 
und Leistungssport im gleichen Maße zu pflegen, 
insbesondere die Jugend für den Sport zu gewin-
nen.

(2)	� Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar 
gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts 
"Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenord-
nung. Der Satzungszweck wird insbesondere 

Terminkalender
Monat Tag Uhrzeit Titel d. Veranstaltung Ort Veranstalter der TSH

Wir begrüßen als 
neue Mitglieder
Brand Anke

Ardiles Antonio

Rost Bernd

Weiss Carolin

Reichel Christian

Frank Elias

Hasel Elli

Liu Emily

Schmidt Florian

Popp Friedrich

Lösel Fritz

Al-Qassar-Krauss Karina

Quetsch Kim Maren

Walter Lisa

Endres Luca

Santana-Popp Maria

Adam Matilda

du Toit Mia

Schlosser Michael

Deppisch Milena

Schweiger Regina

Shankar Ram Sriram

Hopp Stefanie

Übbing Tobias

Petry Vincent

Weiss Wolfgang

2019

Oktober 02.10. 20.00 BB Dance
Vereinshaus  
Herzogenaurach

Basketballabteilung

2020

Januar 06.01. 10.30 – 14.00 Ehrungen Dreikönig TS-Saal Vorstand TSH

Februar 09.02. 14.00 – 18.00 Kinderfasching TS-Saal Turnabteilung

September 12.09. 14.00 – 18.00 Aufbau 4. HerzoRun TS-Platz Laufsportabteilung

September 13.09. 06.00 – 16.00 4. HerzoRun TS-Platz Laufsportabteilung

Wir trauern um unser
Ehrenmitglied

Marga Hildel

Satzung der TURNERSCHAFT HERZOGENAURACH 1861 e. V. 
Stand: 27.03.2019

Fundsachen
Zum Jahresende wird wieder 

aufgeräumt. Bitte prüfen Sie nach, ob 
Sie etwas vermissen. Die aufgefundenen 

Stücke werden Ende des Jahres der 
Kleiderverwertung übergeben.
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§ 6	Rechte und Pflichten der Mitglieder

(1)	� Die Mitglieder sind berechtigt, die Einrichtungen 
und Anlagen des Vereins zu benutzen und in den 
Abteilungen des Vereins Sport zu treiben sowie 
an den Veranstaltungen des Vereins teilzuneh-
men.

(2)	� Die Mitglieder haben im Rahmen ihrer Betätigung 
im Verein die vom Vereinsrat erlassenen Sport- 
und Hausordnungen zu beachten.

(3)	� Mit Vollendung des 18. Lebensjahres kann jedes 
Mitglied in ein Vereinsorgan gewählt werden (au-
ßer in den Ehrenausschuss gemäß § 14).

(4)	� Mitglieder, die als Arbeitnehmer für den Verein 
tätig sind, können nicht in den Vorstand oder in 
den Ehrenausschuss gewählt werden.

§ 7	Organe des Vereins

(1)	� Organe des Vereins sind der Vorstand, die Mit-
gliederversammlung, der Vereinsrat, die Ver-
einsjugendleitung, die Rechnungsprüfer und der 
Ehrenausschuss.

(2)	� Die Vereinsjugendordnung in der jeweils gültigen 
Fassung ist Teil dieser Satzung.

§ 8	Vorstand

(1)	� Der Vorstand des Vereins besteht aus bis zu 6, 
mindestens aber 3 Mitgliedern. Diese sind für fol-
gende Sachgebiete zuständig:

	 a)	 Repräsentation und Öffentlichkeitsarbeit
	 b)	 Verwaltung, Finanzen und Liegenschaften
	 c)	 Jugend, Kultur und Soziales
	 d) 	 Sport
	 e)	 Schriftführung
	 f)	 Vereinsjugend

	� Das Nähere regelt die Geschäftsordnung des 
Vorstands.

	� Der/die Vorsitzende der Vereinsjugendleitung ist 
Mitglied des Vorstands.

(2)	� Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich 
im Sinne des § 26 BGB durch zwei Mitglieder des 
Vorstandes vertreten. Die Vertretungsmacht des 
Vorstands ist in der Weise beschränkt, dass zu 
Rechtsgeschäften mit einem Geschäftswert über 
€ 12.000,00 die Zustimmung des Vereinsrats er-
forderlich ist.  Grundstücksgeschäfte und die 
Eintragung grundbuchamtlicher Belastungen be-
dürfen der Zustimmung der Mitgliederversamm-
lung.

§ 9	 Zuständigkeit und Haftung des Vorstands

(1) 	� Der Vorstand ist für alle Angelegenheiten des Ver-
eins zuständig, soweit sie nicht durch die Satzung 
einem anderen Organ des Vereins übertragen sind. 
Hierbei bedient er sich Fachbereichsleitern und 
Ausschüssen. Das Nähere regelt die Geschäfts-
ordnung des Vorstands. Er hat insbesondere fol-
gende Aufgaben:

	 - �Vorbereitung und Einberufung der Mitgliederver-
sammlung sowie Aufstellung der Tagesordnung,

	 - �Ausführung von Beschlüssen der Mitgliederver-
sammlung und des Vereinsrats;

	 - �Vorlage der Jahresberichte und des Rechen-
schaftsberichts.

(2)   �Für Schäden des Vereins oder seiner Abteilungen, 
die Amtsträger oder Beauftragte in Ausführung 
ihres Amtes verursacht haben, haften diese nur, 
wenn sie dabei vorsätzlich gegen ein Strafgesetz 
verstoßen oder vorsätzlich zum Nachteil des Ge-
schädigten gehandelt haben. Amtsträgern und 
Beauftragten werden Ersatzansprüche Dritter für 
Schäden, die sie in Ausübung ihres Amtes verur-
sacht haben, ersetzt, es sei denn, der  Amtsträger 
oder Beauftragte hat dabei vorsätzlich gegen ein 
Strafgesetz verstoßen oder vorsätzlich zum Nach-
teil des Geschädigten gehandelt.

§ 10 Wahl und Amtsdauer des Vorstandes

(1)	� Der Vorstand - mit Ausnahme des von der Ver-
einsjugendversammlung gewählten Mitglieds - 
wird von der Mitgliederversammlung für die Dauer 
von 3 Jahren, gerechnet von der Wahl an, gewählt. 
Er bleibt jedoch bis zur Neuwahl des Vorstands im 
Amt. Jedes Vorstandsmitglied ist einzeln zu wäh-
len. Zu Vorstandsmitgliedern können nur Mitglieder 
des Vereins gewählt werden. Mit der Beendigung 
der Mitgliedschaft im Verein endet auch das Amt 
eines Vorstandsmitglieds.

(2)	� Scheidet ein Mitglied des Vorstands vorzeitig aus, 
so kann der verbliebene Vorstand das ausgeschie-
dene Mitglied durch Zuwahl ergänzen, die vom 
Vereinsrat zu bestätigen ist. Die Amtsdauer des 
zugewählten Vorstandsmitglieds ist auf die Zeit 
bis zur nächsten turnusmäßigen Neuwahl von Vor-
standsmitgliedern  durch die Mitgliederversamm-
lung beschränkt. Das gilt auch für außerhalb des 
satzungsgemäßen Wahlturnus durch die Mitglie-
derversammlung nachgewählte Vorstandsmitglie-
der.

§ 11 Sitzungen und Beschlüsse des Vorstandes

(1)	� Der Vorstand beschließt in Sitzungen, die von ei-
nem Vorstandsmitglied einberufen werden; die Ta-
gesordnung braucht nicht angekündigt zu werden. 

Eine Einberufungsfrist von einer Woche soll einge-
halten werden.

(2)	� Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens 
die Mehrheit seiner gewählten Mitglieder anwe-
send sind. Bei der Beschlussfassung entscheidet 
die Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen; 
bei Stimmengleichheit gilt die Beschlussvorlage als 
abgelehnt.

(3)	� Der Vorstand kann im schriftlichen Verfahren be-
schließen, wenn alle Vorstandsmitglieder dem Ge-
genstand der Beschlussfassung zustimmen.

§ 12 Vereinsrat

(1)	� Der Vereinsrat besteht aus den Mitgliedern des 
Vorstands, den Abteilungsleitern, den Vertretern 
der Betriebssportgemeinschaften und den Fach-
bereichsleitern. Das Nähere regelt eine Geschäfts-
ordnung.

(2)	� Der Vereinsrat ist beschlussfähig, wenn mehr als 
die Hälfte seiner Mitglieder, darunter zwei Mitglie-
der des Vorstands, anwesend sind. Beschlüsse 
werden mit Stimmenmehrheit gefasst; bei Stim-
mengleichheit gilt die Beschlussvorlage als abge-
lehnt. Für die Sitzungen und Beschlüsse des Ver-
einsrats gilt § 11 der Satzung entsprechend.

§ 13 Zuständigkeit des Vereinsrats

Der Vereinsrat hat die Aufgabe, über wichtige Verein-
sangelegenheiten zu beraten und zu beschließen.
Insbesondere ist er für folgende Aufgaben zuständig:

(1)	� Beschlussfassung über Rechtsgeschäfte mit ei-
nem Geschäftswert über € 12.000,00.

(2)	� Beschlussfassung in sonstigen Angelegenheiten 
von besonderer Bedeutung auf Antrag des Vor-
stands oder eines Mitglieds des Vereinsrats.

§ 14 Ehrenausschuss

(1)	� Der Ehrenausschuss setzt sich aus vier Mitglie-
dern und zwei Ersatzmitgliedern zusammen, die 
das dreißigste Lebensjahr vollendet haben und 
mindestens zehn Jahre ohne Unterbrechung dem 
Verein angehören.

(2)	� Die Mitglieder des Ehrenausschusses und die zwei 
Ersatzmitglieder werden für die Dauer von drei 
Jahren von der Mitgliederversammlung gewählt. 
Sobald ein Mitglied dauerhaft an der Ausübung 
seines Amtes verhindert ist oder sein Amt nieder-
legt, rückt automatisch in den Ehrenausschuss das 
jeweils ältere Ersatzmitglied nach. Beim Ausschei-
den von mehr als zwei Mitgliedern ist für den Rest 

der Wahlperiode eine Nachfolgewahl durch den 
Vereinsrat erforderlich.

	
(3)	� Der Vorsitzende des Ehrenausschusses wird von 

den Mitgliedern des Ausschusses aus seiner Mitte 
gewählt. Diese Wahl muss spätestens vier Wochen 
nach der Wahl der Ausschussmitglieder durch die 
Mitgliederversammlung erfolgen. Das Wahlergeb-
nis ist dem Vorstand schriftlich mitzuteilen.

(4)	� Der Ehrenausschuss entscheidet über 
	 a) �interne Konflikte aller Art zwischen Mitgliedern, 

Organen und Funktionsträgern des Vereins,  
	 b) �Berufungen einzelner Mitglieder gegen Entschei-

dungen von Vorstand und Vereinsrat und 
	 c) �Vereinsausschlüsse auf Antrag des betroffenen 

Mitglieds.

(5)	� Der Vorstand, einzelne Abteilungen oder der Eh-
renausschuss schlagen zu ehrende Mitglieder oder 
Nichtmitglieder vor. Hierüber ist zwischen Vorstand 
und Ehrenausschuss Einvernehmen zu erzielen. 
Anderenfalls entfällt die vorgeschlagene Ehrung.

(6)	� Spätestens vier Wochen nach Eingang eines An-
trags muss der Ehrenausschuss von seinem Vor-
sitzenden einberufen werden.

(7)	� Beschlüsse werden mit Stimmenmehrheit der an-
wesenden Ausschussmitglieder gefasst. Entschei-
dungen können auch telefonisch gefasst werden.

(8)	� Der Ehrenausschuss unterstützt den Vorstand bei 
seinen Repräsentationspflichten.

§ 15 Rechnungsprüfer

(1)	� Die Mitgliederversammlung wählt für die Dauer von 
3 Jahren  Rechnungsprüfer. Zum Rechnungsprüfer 
können nur Mitglieder bestellt werden, die weder 
dem Vorstand, dem Vereinsrat noch dem Ehren-
ausschuss angehören.

(2)	� Die Rechnungsprüfer sollen die ordnungsgemäße 
Buchführung des Vereins prüfen und der Mitglie-
derversammlung einen schriftlichen Bericht vorle-
gen.

	� Dafür benötigte Unterlagen können eingesehen 
werden. Erworbene Kenntnisse vertraulicher Vor-
gänge dürfen nicht weitergegeben werden.

(3)	� Die Prüfung muss mindestens einmal innerhalb ei-
nes Geschäftsjahres stattfinden.

§ 16 Mitgliederversammlung

Die Mitgliederversammlung ist das oberste Organ des 
Vereins.
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teresse der Abteilung es erfordert oder wenn ein 
Zehntel der stimmberechtigten Mitglieder der Ab-
teilung dies fordert. Kommt der Abteilungsleiter 
dieser Forderung nicht nach, ruft der Vorstand die 
Versammlung ein.

§ 21 Auflösung des Vereins

(1)	� Die Auflösung des Vereins kann nur in einer Mit-
gliederversammlung mit einer Mehrheit von neun 
Zehnteln der abgegebenen gültigen Stimmen be-
schlossen werden (§ 19 Abs. 4).

(2)	� Falls die Mitgliederversammlung nichts anderes 
beschließt, sind zwei Vorstandsmitglieder gemein-
sam vertretungsberechtigte Liquidatoren.

(3)	� Das nach Beendigung der Liquidation vorhandene 
Vermögen fällt an die Stadt Herzogenaurach (§ 2 
Abs. 4).

(4)	� Die vorstehenden Bestimmungen gelten entspre-
chend, wenn der Verein aus einem anderen Grund 
aufgelöst wird oder seine Rechtsfähigkeit verliert.

Die Idee kam von Walter Fellermeier, Präsident unse-
res BLSV Sportkreises bereits bei der letzten Sportab-
zeichenübergabe: wir sollten doch mal was Landkreis-
weites im Breitensport aufziehen.

Gerd Ankermann hat sich bereit erklärt, falls terminlich 
möglich, das TSH Gelände zur Verfügung zu stellen. 
Unser Landrat Alexander Tritthart hat die Schirmherr-
schaft übernommen.
Mit viel Mühe und Herzblut hat sich dann der Senio-
rensportbeauftragte des Sportkreises ER / ERH, Wal-
ter Ferbar, an die Umsetzung der Idee  gemacht.
Gemeinsam mit Willi Wahl wurde ein vielfältiges An-
gebot entwickelt, in dem unsere TSH Übungsleiter 
Christa Spitzer und Gerhard Heyder, ebenso wie Peter 
Simon von der Basketballabteilung eingebunden wa-
ren. Vier weitere Vereine aus dem westlichen Land-
kreis waren auf dem TSH Platz mit Sportangeboten 
vertreten. Kommunalpolitiker und Sportfunktionäre 
haben dem ersten Senioren Aktiv Tag ihre Aufwartung 
gemacht und waren sogar an den einzelnen Stationen 
mit Freude sportlich aktiv.   Durch Plakate, Flyer und 
Anschreiben von Städten und Gemeinden, Senioren-
büros etc. und Werbung in sozialen Netzwerken konn-
ten gerade mal 80 Teilnehmer mobilisiert werden. Für 
die TSH, deren Gelände, die Räumlichkeiten sowie die  

Fachkompetenz hoch gelobt wurden, eine prima Wer-
bung  und dank Kuchenverkauf und Spende vom Ver-
band ein ertragbringender Nachmittag. Für den BLSV 
ein Pilotversuch, der bei der nächsten Auflage (geplant 
in 2021) Optimierungsmöglichkeiten aufgezeigt hat.
Den ersten Platz bei der angebotenen Seniorenolym-
piade hat unser Werner Forster belegt und bekam ei-
nen Präsentkorb überreicht.

(1)	� In der Mitgliederversammlung hat jedes mindes-
tens 16 Jahre alte Mitglied eine Stimme.

	� Die Übertragung des Stimmrechts, sowie dessen 
Ausübung durch gesetzliche Vertreter ist nicht zu-
lässig.

(2)	� Die Mitgliederversammlung ist für folgende Ange-
legenheiten zuständig:

	 a)	� Entgegennahme des Jahresberichts des Vor-
stands und des Prüfungsberichts der Rech-
nungsprüfer; 

	 b)	 Entlastung des Vorstands und des Vereinsrats;
	 c)	� Festsetzung der Mitgliedsbeiträge und Umla-

gen;
	 d)	� Wahl und Abberufung der Mitglieder des Vor-

stands, des Ehrenausschusses und der Rech-
nungsprüfer.

	 e)	� Beschlussfassung über Änderungen der Sat-
zung, über die Auflösung des Vereins und sei-
ne Verschmelzung mit anderen Vereinen.

	 f)	� Zustimmung zu Grundstücksgeschäften und 
Bauvorhaben über € 25.000,00 Wert.

§ 17 Einberufung der Mitgliederversammlung

(1)	� Mindestens einmal im Jahr, möglichst im ersten 
Quartal, soll die ordentliche Mitgliederversamm-
lung stattfinden. Sie wird vom Vorstand unter Ein-
haltung einer Frist von zwei Wochen schriftlich 
unter Angabe der Tagesordnung einberufen. Die 
Tagesordnung setzt der Vorstand fest. Die Einbe-
rufung der Mitgliederversammlung erfolgt durch 
Veröffentlichung im Vereinsorgan (TS-Info).

(2)	� Jedes Mitglied kann bis spätestens eine Woche 
vor einer Mitgliederversammlung beim Vorstand 
schriftlich eine Ergänzung der Tagesordnung bean-
tragen. Der Versammlungsleiter hat zu Beginn der 
Mitgliederversammlung die Ergänzung bekannt zu 
geben. 

	� Über Anträge auf Ergänzung der Tagesordnung, 
die in Mitgliederversammlungen gestellt werden, 
beschließt die Versammlung.

§ 18 Außerordentliche Mitgliederversammlung

	� Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist 
vom Vorstand einzuberufen, wenn das Interesse 
des Vereins es erfordert oder wenn ein Zehntel der 
teilnahmeberechtigten Mitglieder dies schriftlich 
unter Angabe des Zwecks und der Gründe bean-
tragt oder wenn der Vereinsrat dies beschließt.

§ 19 Beschlussfassung der Mitgliederversammlung

(1)	� Die Mitgliederversammlung wird von einem Vor-
standsmitglied geleitet.

	� Ist kein Vorstandsmitglied anwesend, bestimmt die 
Versammlung den Versammlungsleiter. Bei Wahlen 
wird die Versammlungsleitung für die Dauer des 
Wahlgangs einem Wahlausschuss übertragen.

(2)	� Die Abstimmung erfolgt per Handzeichen. Die Ab-
stimmung muss schriftlich durchgeführt werden, 
wenn ein Drittel der erschienenen stimmberechtig-
ten Mitglieder dies beantragt.

(3)	� Die Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, 
wenn sie ordnungsgemäß einberufen wurde.

(4)	� Die Mitgliederversammlung fasst Beschlüsse im 
allgemeinen mit einfacher Mehrheit der abgege-
benen Stimmen; Stimmenthaltungen zählen als 
ungültige Stimmen.  Zur Änderung der Satzung ist 
jedoch eine Mehrheit von drei Vierteln der abge-
gebenen gültigen Stimmen, zur Auflösung des Ver-
eins eine solche von neun Zehnteln erforderlich.

(5)	� Bei Wahlen ist gewählt, wer mehr als die Hälfte 
der abgegebenen gültigen Stimmen erhalten hat. 
Hat niemand mehr als die Hälfte der abgegebenen 
Stimmen erhalten, so findet zwischen den beiden 
Kandidaten, die die meisten Stimmen erhalten ha-
ben, eine Stichwahl statt. Gewählt ist dann derje-
nige, der die meisten Stimmen erhalten hat. Bei 
gleicher Stimmenzahl entscheidet das von dem 
Versammlungsleiter zu ziehende Los.

(6)	� Über Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist 
ein Protokoll aufzunehmen, das vom Protokollfüh-
rer und vom Versammlungsleiter zu unterzeichnen 
ist.

§ 20 Abteilungen

(1)	� Die Abteilungen werden jeweils von den Mitglie-
dern gebildet, die eine der im Verein gepflegten 
Sportarten ausüben oder fördern. Mitglieder kön-
nen mehreren Abteilungen angehören.

(2)	� Mindestens einmal jährlich muss eine Abteilungs-
versammlung einberufen werden, bei der auch die 
Abteilungsleiter zu wählen sind. Deren Amtsdauer 
beträgt mindestens 1, höchstens 3 Jahre.

(3)	� Abteilungsversammlungen sind in der Vereinszeit-
schrift so anzukündigen, dass alle Mitglieder Ge-
legenheit erhalten, den Termin der Versammlung 
mindestens 1 Woche im Voraus zu erfahren.

(4)	� § 16 Ziffer (1), § 19 finden sinngemäße Anwendun-
gen auf Abteilungsversammlungen mit der Maßga-
be, dass die Versammlung vom amtierenden Abtei-
lungsleiter geleitet wird.

(5)	� Eine außerordentliche Abteilungsversammlung ist 
vom Abteilungsleiter einzuberufen, wenn das In-

Premiere auf dem TSH Gelände: 
Senioren Aktiv Tag des BLSV am 7.9.2019
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Bei der Premiere unter die Top Ten 
in Deutschland!
Bei ihrer ersten Deutschen Meisterschaft lande-
te Antonia Wurzschmitt auf dem hervorragenden 
Neunten Platz und die zweite Starterin der Tur-
nerschaft Herzogenaurach 1861, Chiara Ebner, 
wurde Siebzehnte.
Nach 2015 war wieder Eutin im hohen Norden der 
Republik der Austragungsort der Deutschen Meis-
terschaft in den Turnerischen Mehrkämpfen. Chef-
trainer Peter Müller nahm mit den beiden jungen 
Damen, die sich bei den Bayerischen Titelkämpfen 
mit starken Leistungen für dieses Event qualifiziert 
hatten, und Co Trainer Andre Zahl die weite Reise 
auf sich, um die bayerischen Farben gut zu vertreten. 
Die 13-Jährige Toni Wurzschmitt begann am frühen 
Sonntagmorgen im Leichtathletikstadion mit Ku-
gelstoßen (6,31 m), 75 m (11,02 s) und Weitsprung 
(4,41 m). Anschließend ging es in die Turnhalle an 
die Geräte. Am Boden wurde sie mit 12,50 Punkten 
für ihre sehr schöne und saubere Übung belohnt 
und zählte zu den Besten. Für ihren Handstützüber-
schlag über den 1,20 m hohen Sprungtisch bekam 
sie 11,45 Punkte von den strengen Kampfrichtern 
und am Stufenbarren erhielt sie gute 11,80 Punkte. 
Damit landete sie am Ende auf Rang neun und war, 
wie ihre Trainer, mit ihrem Debüt sehr zufrieden.
Die 17-Jährige Chiara Ebner, die sich 2015 zum ers-
ten mal für die DM qualifiziert hatte und seitdem 
jedes Jahr dabei war, begann mit dem Turnen. Am 
Stufenbarren kam sie beim Flugteil leider etwas zu 
dicht an den oberen Holm, weshalb sie nicht flüs-
sig weiterturnen konnte und Abzüge bekam, so dass 
sie sich mit 11,95 Punkten begnügen musste. Nach 

einer ausgezeichneten Bodenübung (12,30 Punkte) 
zeigte sie einen sehr dynamischen und hohen Hand-
stützüberschlag am Sprungtisch mit halber Drehung 
in der ersten und halber Drehung in der zweiten 
Flugphase, wofür sie zurecht 13,25 Punkte erhielt. 
Bei der Leichtathletik lief es dann nicht ganz optimal 
für sie. Bei mächtig Gegenwind wurde sie mit 14,31 
s über die 100 m gestoppt. Im Weitsprung kam sie 
auf 4,69 m und im Kugelstoßen auf 7,93m. Dies be-
deutete am Ende Platz 17 in dem sehr starken Teil-
nehmerfeld.

Text + Fotos: Peter Müller

Turnabteilung Turnabteilung

Für die Info Abteilung Turnen!

Die Turnabteilung möchte sich ganz herzlich bei unserem FSJ-ler Florian Perwitzschky für die hervorragende 
Arbeit und Bereitschaft im vergangenen Schuljahr bedanken! Mit seinem freundlichen Wesen konnte er nicht 
nur die Dienstags – Gruppe Mädchen begeistern, sondern war auch sehr beliebt in der Mutter- Kind- Gruppe 
1-2 Jahre am Freitag!
Leider konnten wir für das kommende Jahr keinen FSJ-ler/lerin gewinnen. Doch Florian hat sich bereit er-
klärt, vorausgesetzt es lässt sich mit seinem Sportstudium vereinbaren, die Dienstags- Gruppe weiter zu 
führen! Über diese Entscheidung sind wir sehr froh und dankbar, da Übungsleiter Mangelware sind!
Die Mutter – Kind- Gruppe am Freitag übernimmt vorübergehend Christa Spitzer, die auch die Donnerstags- 
Gruppe leitet!
Vielen Dank und weiterhin gute Zusammenarbeit, FLORIAN, sagt die Turnabteilung!

Christa Spitzer
Abteilungsleitung

Hier macht mir 
Sport richtig Spaß!
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Leichtathletikabteilung Leichtathletikabteilung

Bestleistungen purzeln bei 
Hochsommerwetter
HERZOGENAURACH – Bei perfektem Wetter 
erkämpften sich am vergangenen Samstag die 
10- bis 15-jährigen Leichtathleten der Turner-
schaft Herzogenaurach beim Saisonabschluss 
im Dohnwald-Stadion 11 Kreismeistertitel und 
viele persönliche Bestleistungen.

Zu den erfolgreichsten Athleten zählte die erst 9-jäh-
rige Clara Neumann mit ersten Plätzen im Weit-
sprung (3,36 m), 50-m-Lauf (8,39 s) und Hochsprung 
(1,08 m). Auch Mattea Böhme (W12) durfte sich über 
drei Titel (Kugelstoßen, Hochsprung und Weitsprung) 
freuen. Nicht weniger erfolgreich schnitt Mika May in 
der Altersklasse M11 ab: Neben zwei dritten Plätzen 
heimste er Titel im Weit- und Hochsprung ein. Letz-
teren gewann er mit deutlichem Abstand, indem er 
seine persönliche Bestleistung von 1,27 m einstellte 
und die 1,30 m nur ganz knapp riss.
Tara Piossek trat in allen Disziplinen ihrer Altersklas-
se (W11) an und überzeugte mit ihrer Vielseitigkeit 
durch einen ersten Platz im Hochsprung (1,23 m) so-
wie zweiten Plätzen im 50-m-Sprint (8,37 s), Ballwurf 
(24 m) und Weitsprung (3,47 m).
Eine ebenfalls gute Leistung zeigte Ronja Laws (W15) 

mit 7,71 m bei ihrem allerersten Kugelstoßwettbe-
werb. Noch besser waren die 4,50 m im Weitsprung, 
die ihr den zweiten Platz sicherten.
Weitere erste Plätze holten Karl Meerwald (M15) im 
Weitsprung mit einer Weite von 4,58 m und Antonia 
Wurzschmitt (W13) im Kugelstoßen mit 6,73 m.
Die Trainer waren auch mit den Leistungen der ande-
ren Athleten sehr zufrieden und man freut sich jetzt 
gemeinsam auf die Sommerpause, bevor im Sep-
tember wieder das Training beginnt.

Text: Kathrin Schmidt
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Creve Armando Machava knackt 
die Schallmauer deutlich!
Unser 400 m Hürdensprinter startete für sein Hei-
matland Mosambik bei den African Games in Ma-
rokko. Nach einem fulminanten Vorlauf, den er in 
deutlich neuer Bestzeit in 49,54 s gewann, zog er als 
Schnellster der drei Vorläufe in das Finale ein. Da-
bei knackte er erstmals die 50 s Grenze und fieber-
te hochmotiviert dem Endlauf im Diamond League 
erprobten Stadion von Rabat entgegen. An Positi-
on zwei liegend riskierte er an der achten von den 
insgesamt zehn Hürden etwas zu viel und stürzte. 
Damit hat er die mögliche Medaille und eine wei-

tere Verbesserung seiner Bestzeit leider verpasst. 
Mit dieser Leistung hat er sich aber dennoch in die 
erweiterte Weltspitze begeben und wird nun Ende 
September bei der WM in Doha an den Start ge-
hen. Dann wird er auch von seinem Trainer Peter 
Müller begleitet und gecoacht werden, den er auch 
in Marokko gerne dabei gehabt hätte. Der Delegati-
onschef des mosambikanischen Teams hatte einen 
falschen Flug für Müller gebucht und konnte diesen 
nicht mehr umbuchen. Dennoch hat sich die Reise 
für den 23-jährigen Athleten gelohnt, der auf einem 
guten Weg zu Olympia 2020 in Tokyo ist und die Tur-
nerschaft, sowie auch die Stadt Herzogenaurach in-
ternational repräsentiert.

Deutsche Mehrkampfmeisterschaften

Zwei Medaillen für die TSH:

Gold für die Mannschaft: Christoph Lange, Marius Laib und André Zahl,
Bronze für Marius in der U23 im Einzel.



1716

Skisportabteilung Tennisabteilung

Skifahren in Südtirol (Dolomiten)

Termin:	 25.01. bis 01.02.2020
Standort:	 Passo Campolongo
Quartier:	 Hotel Monte Cherz

Das Skigebiet um den Sella-Stock mit den bekannten Ortschaften Corvara, Colfuschg, Wolkenstein, Sankt Ullrich, 
Sankt Christina, Canazei und Arrabba und den benachbarten Skiregionen der Marmolada, des Lagazoi und des 
Fassatales ist wohl das schönste Skigebiet in den Dolomiten.
Wir wohnen im Hotel Monte Cherz am Passo Campolongo (www.montecherz.com) direkt an der Sella Ronda zwi-
schen Corvara und Arrabba. Hier starten und beenden wir unseren Skitag direkt vor der Haustür.
Im Hotel gibt es Einzel- und Doppelzimmer. Alle sind mit Bad, Sat-TV, Telefon und Safe ausgestattet.
Wir haben Halbpension, morgens ein Frühstücksbüfett und abends ein Salatbüfett und die Wahl zwischen drei 
Menues.
Das Hotel verfügt über finnische Sauna, Biosauna, Inf-
rarotkabine, Whirlpool, Schwalldusche und Massagedu-
sche.
Im Augenblick gibt es eine Reservierung für 13 Doppel- 
und 4 Einzelzimmer.
Wer noch mitfahren möchte bitte umgehend bei mir mel-
den.
Preise pro Person und Tag:
Übernachtung mit HP im DZ	 € 88,--
Übernachtung mit HP im EZ	 € 98,--
Kurtaxe	 € 1,--
Busfahrt je nach Beteiligung ca.	 € 153,--

Ski-Pass für 6 Tage:
„Dolomiti Superski“
Erwachsene ca.	 € 282,--
Senioren ca.	 € 254,--
(vor dem 30.11.1954 geboren)

Anmeldung bei:
Werner Postler, Von-Ketteler-Str. 12, Tel. 09132/2454

Anzahlung bei Anmeldung:	 € 200,-- pro Person

Rosemarie Weber

P

Unsere Freizeitmannschaft hat in diesem Jahr in 
der Bezirksliga sehr gut abgeschnitten.

Die Mannschaft gemeldet für den Wettbewerb im 
„Mixed Doppel“ erreichte mit den Ergebnissen:

TC Dormitz  -  TS 1861/ TC 66	 0:4
TS 1861/ TC 66  –  1. FC Altdorf 	 0:4
TC Noris WB Nbg – TS 1861/TC 66	 2:2
TS 1861/ TC 66  – SK 04 Lauf	 2:2
1.FC Nürnberg – TS 1861/TC 66	 2:2
TS 1861/ TC 66 – TSV Frauenaur.	 4:0

einen hervorragenden 3. Platz in der Bezirksliga.

Allen Spielerinnen und Spielern ein herzliches Danke 
schön für den Einsatz bei den Spielen der Sommer-
runde.

Der Abschluss der erfolgreichen Sommerrunde und 
die guten Ergebnisse bei den Wettspielen wurde auf 
der Terrasse unserer Sportanlage zünftig gefeiert.

Abschlusstabelle

Freizeit Mixed Doppel Bezirksliga

Rang Mannschaft Punkte Matches

1 1. FC Altdorf 12:0 24:0

2 1. FC Nürnberg 9:3 15:9

3 TS 1861/TC 66 7:5 14:10

4 SK 04 Lauf 5:7 11:13

5 TC Noris WB Nürnberg 5:7 8:16

6 TC Dormitz 3:9 7:17

7 TSV Frauenaurach 1:11 5:19
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Abteilungsgeschehen:

Allgemeine Infos: Abteilungs-Homepage

http://www.laufsport.tsherzogenaurach.de/
E-Mail: laufsport@tsherzogenaurach.de

Sportgeschehen:

16. Tanzenhaider Weiherlauf

Der Tanzenhaider Weiherlauf fand in diesem Jahr 
erstmals in Verbindung mit dem Weiherfest am Ba-
deweiher in Oberreichenbach statt. Dazu wurde 
auch der bisherige Start im Wohngebiet nach unten 
in die Nähe des Weihers verlegt. Dort war er aller-
dings kaum zu finden, denn am Rand eines Korn-
felds war lediglich ein roter Strich auf den Feldweg 
gemalt, einen Startbogen oder einen sonstigen Hin-
weis gab es nicht. Erst Oskar Schneider vom gast-
gebenden SC Oberreichenbach löste dann das Rät-
sel und gab auch die Laufrichtung vor.

Die Teilnehmerzahl im Hauptlauf war diesmal mit 86 
deutlich geringer als im Vorjahr. An den Temperatu-
ren kann es nicht unbedingt gelegen haben, denn 
die waren schon fast traditionell hoch. Ebenfalls 
schon fast traditionell ging der Sieg bei den Män-
nern an Jürgen Wittmann (TV 48 Coburg), bei den 
Frauen siegte Kerstin Lutz (TSV Burghaslach). Die 
Laufsportabteilung trug ihren Teil zur geringen Teil-
nehmerzahl bei, denn es gingen nur zwei Aktive an 
den Start. Florian Labetzsch belegte Platz 2 in sei-
ner Altersklasse, Dietmar Benkert kam auf Platz 13.

4. Gremsdorfer Kerwalauf

Mit zahlreichen Podestplätzen wurden die Aktiven der 
Laufsportabteilung beim Gremsdorfer Kerwalauf be-
lohnt. Sage und schreibe neunmal wurden TSH-Läu-
fer in den Einzelwertungen im Hauptlauf nach vorne 
gerufen. Dazu kamen noch die Plätze 2 und 4 in der 

Mannschaftswertung sowie der Preis für die teilneh-
merstärkste Mannschaft. 

Die TSH war seit Langem wieder einmal mit einer so 
starken Mannschaft bei einem Wettkampf vertreten. 
Neben den bekannten Namen der Laufsportabteilung 
trugen dazu auch einige Aktive bei, die sonst eher beim 
Triathlon zu finden sind. Erwähnenswert sind aber 
auch Bernd Rost, der erst in der Woche zuvor in die 
Abteilung eingetreten war und hier gleich seinen ers-
ten Wettkampf bestritt, sowie vor allem Heike Graf, die 
nach einer langen Pause nach einem Unfall ihren ersten 
Wettkampf bestritt und gleich auf dem hervorragenden 
zweiten Platz in ihrer Altersklasse landete. Erste Plätze 
in ihren Altersklassen belegten Martina Wershofen in 
der W50 und Bernhard Minde in der M80, der damit 
auch der älteste Teilnehmer im Hauptlauf war. 

Johannes Schwabe, der im Vorjahr noch Gesamtsieger 
geworden war, musste sich diesmal mit dem zweiten 
Platz begnügen. Obwohl er fast genau die gleiche Zeit 
wie im letzten Jahr lief, musste er sich Markus-Kristan 
Siegler von der LG Erlangen geschlagen geben, der 
nach einem beeindruckenden Lauf fast 2 Minuten Vor-
sprung im Ziel hatte. Die äußeren Bedingungen waren 
mit Temperaturen um etwa 20 Grad und bedecktem 
Himmel diesmal deutlich besser als in den letzten Jah-
ren. Rechtzeitig zur Siegerehrung kam dann auch wie-
der die Sonne heraus, sodass die Siegerehrung wieder 
vor dem Festzelt, das für die Gremsdorfer Kerwa auf-
gestellt worden war, durchgeführt werden konnte.

v.l.: H. Köhler, B. Rost, M. Deschner, D. Benkert, Mi. Wershofen, J. 
Schwabe, F. Labetzsch, Ma. Wershofen, B. Minde, H. Graf

  Training:  Samstag 	 14:00 Uhr

	      Sonntag	 08:00 Uhr Gruppe 1
	      Sonntag	 09.00 Uhr Gruppe 2
	   
	      Dienstag 	 18.30 Uhr

  Lauftreff: Donnerstag	18.30 Uhr
  danach Stammtisch in der TSH-Gaststätte

Sportticker:

Nordbayerische Seniorenmeisterschaften 
in Röthenbach/Pegnitz

Jedes Jahr im Herbst richtet die LG Röthenbach/Peg-
nitz für die Senioren das Manfred Stepan-Gedächtnis-
sportfest aus. In diesem Jahr war es verbunden mit 
den Nordbayerischen Seniorenmeisterschaften.
Willi Scheidt hatte in der M80 die Strecken 200 m und 
800 m gemeldet. Kurz nach 12 Uhr standen die 200 m 
an. Das Teilnehmerfeld war ziemlich überschaubar, so-
dass Willi Scheidt einen Start-Ziel-Sieg hinlegen konn-
te, mit einer Siegerzeit von 34,34 Sek. 

Am Nachmittag, bei den 800 m, wurden sämtliche Al-
tersklassen zusammengelegt, und auch hier hieß der 
Sieger in der M80 mit einer Zeit von 3:45,05 min Willi 
Scheidt. 

Weitere Wettkampfergebnisse:
www.laufsport.tsherzogenaurach.de

Vorschau:

Vorschau: Laufveranstaltungen 2019

06.10.	 27. RIBE - Citylauf Schwabach
	 https://www.tv1848schwabach.de/citylauf

12.10.	 24. Abt-Degen-Lauf Zeil a. Main
	 http://www.abt-degen-lauf.de

19.10.	 34. Fackellauf Burghaslach
	 https://www.tsv-burghaslach.de

27.10.	� 4. FSV-Lauf Erlangen-Bruck
	 http://fsvlauf.de

01.11.	 Neustädter Sparkassen-Nachtlauf
	 https://www.sport-nea.de

10.11.	 21. Kitzinger Lebkuchenlauf
	 https://laufteam.tg-kitzingen.de

24.11.	 35. Memmelsdorfer Schlosslauf
	 6. Lauf zum Raiffeisen-Cup
	 http://www.sc-memmelsdorf.de

07.12.	 43. Forchheimer Nikolauslauf
	 http://www.lg-forchheim.de

Laufanmeldungen für alle Wettkämpfe bitte rechtzeitig 
an Laufwart Karsten Minde.

Das kleine Lauf-ABC

Anhalter:
Unter Läufern verpönter Kollege, der die heilige Lei-
besertüchtigung zugunsten eines schnöden Vergnü-
gens, wie z. B. einer Zigarettenpause, einem Snack 
oder einem Plausch unterbricht.

Trainingszeiten:
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v. l.: D. Benkert, A. Scheytt, B. Recktenwald, W. Klein, B. Wiedorn

Sportticker:

26. Erlanger Arcadenlauf

Am 15. September fand der 26. Erlanger Arca-denlauf über 10 km 
statt. Stefan Jung erreichte dabei eine Zeit von 38:19 min und be-
legte damit Platz 4 in der Altersklasse M40.

27. München Marathon

Reinhard Schlichte vertrat in diesem Jahr als ein-ziger Teilnehmer 
die Farben der TSH beim Mün-chen Marathon am 14. Oktober. 
Mit einer Zeit von 2:59:49 h blieb er knapp unter seiner lang er-
sehn-ten Wunschzeit von 3 Stunden und erreichte da-mit den 19. 
Platz in seiner Altersklasse M 50 sowie Gesamtplatz 276.

Weitere Wettkampfergebnisse:
www.laufsport.tsherzogenaurach.de

Vorschau: Laufveranstaltungen 2012

03.11.
6. Sparkassen Lichterlauf Rothenburg
http://www.rothenburgerlichterlauf.de

10.11. 
26. Staffelberglauf Bad Staffelstein
http://www.obermain-marathon.de

25.11.
28. Memmelsdorfer Schloßlauf
http://www.sc-memmelsdorf.de

01.12.
36. Nikolauslauf Forchheim
http://www.lg-forchheim.de

Laufanmeldungen für alle Wettkämpfe bitte recht-zeitig an Lauf-
wart Martin Jäger.

Das kleine Lauf-ABC

Urzeit:
Die Phase der Evolution, in der Menschen täglich zig Kilometer 
laufen mussten, um a) nicht gefressen zu werden und b) etwas zu 
essen zu jagen. Die Urzeit wird von Fitness-Experten gerne an-
geführt, um die Faulheit der Wohlstandsgesellschaft zu geißeln. 

Hobbylauf 7 km Platz AK AK Zeit [min]
McManus, Mike 1 MHL 22:21

Wiedorn, Barbara 24 WHL 46:49

Team-Halbmarathon Platz AK AK Zeit [h]
TSH Mixed Power 1

(Werner Klein, Bettina  
Recktenwald)

6 ohne 1:49:51

TSH Mixed Power 2
(Dietmar Benkert, An-
drea Scheytt

14 Ohne 2:08:49

Training:  Sonntag   09.00 Uhr
  Dienstag  18.30 Uhr

Lauftreff: Donnerstag 18.30 Uhr

danach Stammtisch in der TSH Gaststätte

Sport ist

im Verein am 

schönsten!Hauptlauf 10 km Platz AK Zeit [min]

Labetzsch, Florian 2 M30-39 42:17

Benkert, Dietmar 13 M50-59 55:09

Hauptlauf 7,5 km Platz AK
Zeit 
[min]

Schwabe, Johannes 2 M35 28:10

Labetzsch, Florian 3 M35 30:37

Deschner, Markus 2 M45 39:27

Wershofen, Michael 3 M55 36:01

Benkert, Dietmar 5 M55 40:11

Köhler, Helmut 3 M60 35:31

Rost, Bernd 7 M60 42:22

Minde, Bernhard 1 M80 39:54

Wershofen, Martina 1 W50 36:27

Graf, Heike 2 W50 39:35

Nordic Walking 5,7 km Platz AK
Zeit 
[min]

Schumacher, Manfred 2 M 39:49



2120

Volleyballabteilung

"Zur Vorbereitung auf unsere Saison hat die Damen-
mannschaft am 21.09. am Bibertturnier in Zirndorf teil-
genommen. Hier waren 8 Mannschaften aus drei ver-
schiedenen Ligen beteiligt! 
Der TSG Weisendorf und der ASV Veitsbronn waren 
aus der Bezirksklasse dabei. Aus der Kreisliga war un-
sere TSH Damen, der Post SV Nürnberg 3 und TSV 
Neunkirchen a. B. II vertreten. Aus der Kreisklasse be-
stritten der Post SV Nürnberg 5 und TG Würzburg 3 
das Turnier. Die Mannschaften wurden in zwei Grup-
pen aufgeteilt. In der Vorrunde spielte jeder gegen je-
den 2 Sätze. 
Mit zwei Siegen gegen Post SV 3 und ASV Veitsbronn 
und einem Unentschieden gegen TG Würzburg 3 ha-
ben sich die TSH Damen den Gruppensieg erarbeitet 
und sich für das Endspiel gegen den TSV Neunkirchen 
qualifiziert.
 
Unsere Damen traten mit folgender Aufstellung im End-
spiel gegen den TSV Neunkirchen um den 1. Platz an:
Zuspiel Sabrina Piossek, Diagonalangreifer Jenni-
fer Reck, Außenangreifer Jule Seeberger und Magali 
Ferrand, Mittelblock Josephine Dittner und Martina 
Schaub.
Im Endspiel mussten 2 Gewinnsätze erzielt werden. 
Der erste Satz war durch eine Aufschlagsserie von Ma-
gali Ferrand und überzeugende Angriffe der Diagonal- 
und Außenangreifer geprägt. Der Satz ging mit 25:17 
an die TSH Damen. 
Im zweiten Satz kamen unsere Damen erst nach ein 
paar Bällen wieder in die gewünschte Routine die sie 
bereits im ersten Satz zum besten gegeben hatten. 
Durch die gezielten Aufschläge von Martina Schaub 
konnten sie sich wieder einen schönen Vorsprung zur 
gegnerischen Mannschaft schaffen. Schließlich ging 
auch der zweite Satz mit 25:16 an die TSH Damen und 
damit war uns der Turniersieg sicher!
 
Das Vorbereitungsturnier in Zirndorf war ein kleiner 
Testlauf für die kommende Saison, den wir als vol-

len Erfolg verbuchen können. Wir freuen uns auf die 
kommenden Spieltage und hoffen auf viele Zuschauer, 
gerade an den Heimspieltagen am 7.12.19 in der Mittel-
schulhalle Herzogenaurach und am 7.3.20 in der neuen 
Realschulhalle! Der Spielpaln für die Saision 2019/20 
kann demnächst über die Homepage der TSH abge-
rufen werden!"
 
Jennifer Reck

Starke Leistungen 
zum 30. Jubiläum des 
Traditionstriathlons in Erlangen 

12 TSH Athleten am Start –  10 Triathleten auf der 
Olympischen Distanz und 2 auf der Mitteldistanz. 5 
Podiumsplätze erzielt, davon 3 Altersklassensiege 
(P. Heil/P. Sticker/G. Krämer)

Am 21. Juli 2019 pilgerten wieder zahlreiche TSH-
ler zum diesjährigen Erlanger Triathlon, um im Kanal, 
auf dem Rad und laufend ihre physische und mentale 
Stärke zu zeigen. Der Traditionstriathlon in Erlangen 
erfreute sich aufgrund seiner Regionalität, spannen-
dem Streckenverlauf und guter Organisation zum 30. 
Mal in Folge auf ein starkes Starterfeld, unter ihnen 12 
Triathleten der TSH.  Kurz vor der PUMA Herzoman 
Organisation, wollte einige bei Nachbarn teilnehmen, 
um entsprechende Eindrücke für nächsten Sonntag zu 
bekommen. Nach einer wechselhaften Woche bliebt 
das Wetter am Sonntag weitestgehend bis auf einen 
Schauer um die Mittagszeit trocken. Nichtsdestotrotz 
forderte ein anspruchsvoller, kräftiger Wind auf der er-
weiterten und somit erstmals 43 bzw. 86 km langen 
Radstrecke, die Athleten heraus.
Die Schwimmstrecke wurde ebenfalls leicht ange-
passt, sodass für die Starter der olympischen Distanz 
mehr Meter gegen die Strömung als mit der Strömung 
geschwommen werden mussten. Mit einer Wasser-
temperatur von 21.9 Grad Celsius durfte jedoch zur 
Freude vieler Athleten mit Neoprenanzug geschwom-
men werden.  Aufgrund der Streckenverlängerung 
konnten zwar keine Bestzeiten erzielt werden, jedoch 
zufriedene Leistungen erbracht werden. 

Vom TSH sind insgesamt 12 Athleten an den Start 
gegangen, erfolgreich ins Ziel gekommen und haben 
5 Podiumsplätze erzielt. Auf der Kurzdistanz kam als 
schnellster TSH Athlet Patrick Heil nach 2:21:44 ins 
Ziel. Er belegte damit den aussagekräftigen 10. Platz 
in der Gesamtwertung und gewann seine Altersklasse 
M40. Ebenfalls Siegerin ihrer Altersklasse W50 wur-
de die schnellste TSH Athletin Petra Sticker in 2:49:30 
Stunden auf den 12. Gesamtplatz. 
Werner Sorgalla kam nach einer guten Leistung in allen 
drei Disziplinen mit 2:39 als Zehnter in der AK 50 ins 
Ziel. Es folgten ihn Volker Weissbach in 2.42 Std., dicht 
darauf finishten Wolfgang Dormann in 2.43 Std. und 
Andreas Mühlmeister in 2.44 Std. Als sechster kämpfte 
sich Georg Krämer mit 2.50 Std ins Ziel und schnappte 
sich  einmal mehr den Sieg der AK65.  
Von den TSH  Frauen folgte dicht hinter Petra Sticker, 
Indria Leyk in 2.49 Std. Annette Hofmann konnte in ei-
ner Zeit von 3.13 Std sich über einen 3. AK Platz (W55)  
freuen  und auch  Vereinskollegin Tatiana Smagina 
sicherte sich mit einer Zeit von 3.36 den 3. AK Platz 
(W35)in ihrer Altersklasse. 
Mark Zitzmann und Christian Dohle absolvierten die 
Mitteldistanz. Mark Zitzmann konnte  sich  in einer sehr 
guten Zeit von  4:47 Std. Std auf Rang 77 im ersten 
Drittel platzieren. Christian Dohle finishte in einer Zeit 
von  5:04 Std.  
Gesamtsieger der Olympischen Distanz waren Lena 
Gottwald sowie Peter Kösters (TV48 Erlangen). Über 
die Mitteldistanz siegten ebenfalls äußerst souverän 
Kristin Liepold und Marcelo Kunzelmann Loza (Re-
gensburg). 
Glückwunsch an alle Athleten des TSH! 
Fazit: „Schee war’s Erlangen 2019“. Nun wird der Blick 
auf den PUMA Herzoman 2019  gerichtet.

Mein
Verein!

Triathlonabteilung
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Voller Erfolg des 34. Herzomans

Am 28. Juli 2019 war es soweit: der PUMA Herzo-
man feierte sein 34. Jubiläum und schickte Triathlon-
begeisterte auf die Traditionsstrecke. Viele der 394 
Starter in der Hauptklasse starteten entweder für ih-
ren Heimatverein oder repräsentierten ihr Unterneh-
men. 
Der Startschuss für die ersten Athleten fiel am Sonn-
tag um 8:30 Uhr. Die Strecke rund um Herzogenau-
rach bewährte sich auch dieses Jahr. Bei schwülem, 
doch sonnigen Sommerwetter wurde auf der 25 m 
Bahn im Freibad Herzogenaurach geschwommen, 
danach folgten 2 Runden á 10 km über die umliegen-
den Ortschaften. Die zweite Wechselzone erwartete 
die Sportler auf dem Gelände der TS, welche sowohl 

den Beginn als auch das Ende der 5 km langen Lauf-
strecke durch den Herzogenauracher Wald markier-
te. 
Ab der zweiten Startgruppe mischten sich auch die 
Erwachsenen ins Starterfeld, die die jeweils doppelte 
Distanz zu absolvieren hatten. Um 11:30 gingen in der 
letzten Startgruppe die Favoriten um Seriensieger 
Lasse Ibert an den Start. Auf der Radstrecke über die 
Ansbacher Straße nach Dondörflein von dort nach 
Münchaurach und zurück nach Herzogenaurach wa-
ren keine Stürze zu beklagen, nur Bürgermeister Ger-
man Hacker musste aufgrund eines platten Reifens 
einige Meter schieben ehe er auf einem geliehenen 
Fahrrad die zweite Runde absolvieren konnte.
Am Ende der Laufstrecke waren bei den Damen As-
trid Werner mit fast 3 Minuten Vorsprung und bei 

den Herren erwartungsgemäß Lasse Ibert, allerdings 
knapp gefolgt vom aufstrebenen Duo Heindl/Kösters 
vom TV 48 Erlangen im Ziel.
Die Starter der TS Herzogenaurach konnten bei ih-
rem Heimrennen dieses Jahr sehr erfolgreich ab-
schneiden. Bei den Damen gewann Maelisa Har-
rison die Altersklasse 40 vor ihrer Vereinskollegin 
Indira Leyk, Susanne Ort konnte die Altersklasse 35 
für sich entscheiden. Als beste Herzogenauracherin 
war Melisa Harrsion auch Stadtmeisterin vor Suan-
ne Ort und Indira Leyk. Zu guter Letzt gewannen die 
drei TSH-Starterinnen auch die Mannschaftswer-
tung.
Bei den Herren wurde Patrick Heil in der Altersklas-
se 45 Erster sowie Zweiter in der Wertung der Stadt-
meisterschaft, Volker Weisbach belegte Platz 2 in der 

Altersklasse 55 und Andreas Hoffmann wurde Dritter 
in der Altersklasse 35. Ebenfalls den dritten Platz be-
legte  der 72 jährige Philip Ray in der Altersklasse 70. 
In der Jugendklasse gingen insgesamt 33 Mäd-
chen und Jungen über 200 m schwimmen, 10 km 
Radfahren und 2.5 km Laufen an den Start. In der 
männlichen Jugend siegte Jan Pluta (Jg. 2004) vom 
SSV Forchheim in 33:01 Minuten. Bei den Mädchen 
kam Lena Gömmel (Jg. 2004) vom TSV Zirndorf nach 
37:11 Minuten im Ziel auf dem Gelände der Turner-
schaft von Herzogenaurach an. 
Aufgrund der sorgfältigen Organisation war auch der 
diesjährige Herzoman ein voller Erfolg. Ein großes 
Dankeschön einmal an den Hauptsponsor PUMA 
und des Weiteren an all die freiwilligen Helfer und an 
das Organistorenteam rund um Petra Sticker.
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Beim 32. Triathlon in 
Neustadt Aisch waren 4 TSH 
Athleten erfolgreich vertreten 

Startpunkt des Triathlons war das Waldbad Neustadt/
Aisch. Zu bewältigen waren die üblichen Distanzen: 
Zu Beginn erwartete die Triathleten eine 400-Me-
ter-Schwimmstrecke im Freibad-Becken. Im Anschluss 
ging  es aufs Fahrrad: 20 Kilometer auf reizvollen, aber 
anspruchsvollen Wegen im Umland der Kreisstadt. Zu-
letzt stand ein Fünf-Kilometer-Lauf auf dem Programm, 
der im Waldbad mit dem Zieleinlauf endete. Die Entfer-
nungen waren für jeden Sportler gut machbar.
Indira Leyk hat die 8 Bahnen im 50m Schwimmbecken 
des Waldbades nach 9:29 min verlassen. Anschließend 
ging es bei sonnigen Wetter und bei  angenehmen  23° 
auf die 20 km lange anspruchsvolle Radstrecke. Nach 
einer guten Radzeit von  46:53 min wechselte sie auf 
die 5 km Laufstrecke, die sie mit einer Zeit von 24:08 
absolvierte. Mit einer Gesamtzeit von 1:20:32 Std 

konnte sie sich über den 2.  Platz in der AK 40 freuen. 
Vereinskollegin Monika Brehm folgte ihr als 2 THS Ath-
letin und finishte den Triathlon in 1.25.26 auf Platz 5 in 
ihrer Altersklasse. 
Dritte Damen von TSH Team finishte zum ersten Mal 
den Neustadter Triathlon in einer Zeit on 1.46.39 Std. 
mit einer Schwimmzeit von 8.57 war sie schnellste des 
TSH Quartett.

Stefan Jung als einziger Mann stieg nach 9:30 aus dem 
Wasser. Mit einer Radsplitzeit von 43:29  min lag er 
auf dem Rad nur ca. 9 Minuten hinter dem schnellsten 
Radfahrer. In seiner Paradedisziplin Laufen  war er mit 
22:06 min unter den 20 schnellsten Läufern unterwegs. 
Mit einer Gesamtzeit von  1:15:06 Stunden konnte er 
sich auf den 47. Gesamtplatz von 212 Finishern plat-
zieren, auch er freute sich über den 2. Podestplatz in 
seiner AK Platz 50. Schnellste Frau Ramsauer Sophia 
im Gesamtklassement benötigte  1:09:22 Die  Gesamt 
Siegerzeit war Saul Alexander von ESV Ingolstadt in 
59:38 min.

Mit mehr als 1400 Startern wurde ein neuer Teilneh-
merrekord erzielt. Über 600 Teilnehmer kämpften 
über die Olympische Distanz erstmals auf Beilngrie-
ser Boden sogar um eine Deutsche Meisterschaft. 
Erwartungsgemäß reisten aus ganz Deutschland, die 
besten Triathleten. Außerhalb der DM-Wertung sorgte 
die sechsmalige Hawaii-Siegerin Natascha Badmann 
für internationalen Flair.  Mit am Start waren die 2 TSH 
Triathleten Petra Sticker und Andreas Mühlmeister. 
Für sie hieß es, dass Pokale und Medaillen im Triath-
lon aber nicht alles sind, jeder, der die kräftezehrende 
Kombination aus Schwimmen, Radfahren und Laufen 
meistert, darf sich als Sieger fühlen.
Während die 1,5 km lange Schwimmstrecke im 
Main-Donau-Kanal und die 10 km Laufroute durch Alt-
stadt in 4 Runde wie in den Vorjahren gewählt worden 
waren, hatte die Radstrecke eine wichtige Neuerung zu 
bieten. Mit dem Hirschberg war erstmals  ein kräftiger 
Anstieg zu meistern.  Vor allem für diejenigen Teilneh-
mer, die den Sport nicht (halb-)profimäßig betreiben, 
stellte das durchaus eine große Herausforderung dar. 
Das Publikum in Beilngries erwies sich als sehr begeis-
terungsfähig. Sowohl an der Radstrecke als auch im 
Zieleinlauf auf Höhe Rathaus gab es für die Sportler 
viel Beifall und laute Anfeuerungsrufe. 
Petra Sticker konnte in allen 3 Disziplinen eine kons-
tante Leistung abrufen. Nach 27.30 min stieg sie aus 
dem 18 Grad kalten Main-Donau Kanal und meisterte 
die hügelige Radstrecke mit einem 31er Schnitt. Die 
abschließenden 10 Km lief sie in 51.37 min, da in der 
Altstadt die Stimmungsnester zur sportlichen Bestleis-
tung motivierte. 
Mit einer Endzeit von 2.38.08 Stunden war es für sie 
eine Bestzeit auf der OD, somit der 56. Gesamtplatz 
(von 112 Frauen) sowie 12. AK Platz der DM. 
Vereinskollege Andreas Mühlmeister, der in der 3 Start-
gruppe 5 Minuten später startete, kämpfte sich Petra 
Sticker näher und finishte die Olympische Distanz in 
einer Zeit von 2.39.19 Std. 
Beide waren sich im Zeil einig,"Die Stimmung hier ist 
so gut, daß sie nächstes Jahr den Wettkampf wieder 
fest in ihrem Kalender einplanen.“

Tolle Stimmung 
beim Beilngrieser Triathlon – 
Deutsche Altersklassen-
Meisterschaft lockt ins Altmühltal 

3

Dezember 01.12. 2012 7.00 Uhr-12 Uhr IVV-Wandertag ( nur Sa ) TS Saal TSH Vorstand sowie 
H.F.Maier  und TS-Team

Januar 06.01.2013 10.30 Uhr Dreikönigstreffen mit Ehrungen TS-Saal Vorstand und Vereinsrat

Terminkalender 2012/2013
Monat Datum Uhrzeit Titel d. Veranstaltung Ort Veranstalter der TSH

01.11. GERHARD RISSMANN 60
02.11. SIGRUN TROESTER 70
02.11. PETER SANDIG 65
06.11. HANS ERHARDT 80
06.11. HERBERT MAIER 70
07.11. RENATE KOERNER 75
08.11. BARBARA LODDE 75
14.11. DIETHER HIRCHE 70
15.11. ROLAND LESSIG 65
15.11. GERTRUD LIMMERT 65
17.11. CHRISTOF DICKAS 80
25.11. JUERGEN NEBL 65
25.11. ERHARD EGIDI 60
26.11. IRMGARD WIRTH 75
05.12. URSULA SCHROLL 60
06.12. KLAUS HENTSCHKE 60
09.12. BARBARA MOSER 50
10.12. SIEGFRIED SEITZ 60
10.12. ANITA ASCHERL 65
18.12. DIETER COORS 65
19.12. HERBERT SCHEER 60
27.12. KATHARINA ORT 50
28.12. HERBERT GOERNER 75
29.12. CHRISTEL HILDEBRAND 60

Wir gratulieren zum Geburtstag
  im November und Dezember

Alexandra List 
Peter Baehr
Isabella Grace Clements
Georgia Courtney-Lux
Themi Garaliakos
Laura Geiselsoeder
Philipp Gimberlein
Stephanie Illing
Alfred Kirst
Michael McManus
Patrick Pabst
Philipp Pabst
Linus Pünzer
Sophie Reindler
Michael Richter
Susanne Satzinger
Stefan Scholze
Chantal Spiess
Michael Szigeti
Mila Szigeti
Maja Waldhauser
Brigitte Waldhauser
Jette Zeiler
Serife Zerl

Wir begrüßen als 
neue Mitglieder

ACHTUNG ÄNDERUNG!Wandertag 2012 nur Samstag, 1. Dez. 2012

Sportabzeichen 2012
Ab November ist die Abnahme der Sportabzeichen beendet.

Bitte bis spätestens 10. November die Prüfungskarten abgeben. Später
abgegebene Karten können für 2012 nicht mehr gewertet werden.

Herbert F. Maier, Sportabzeichen-Obmann

Hier macht mir Sport 
richtig Spaß!

r. AK r. m/f bib name yob AK time swim cycle run penalty

2 44 122 Jung, Stefan 1968 M AK50 01:15:06 00:09:30 00:43:29 00:22:06 00:00:00

2 11 49 Leyk, Indira 1978 W AK40 01:20:32 00:09:29 00:46:53 00:24:08 00:00:00

5 23 31 Brehm, Monika 1965 W AK50 01:25:26 00:09:23 00:46:28 00:29:35 00:00:00

11 58 41 Wittwer, Sabine 1967 W AK50 01:46:39 00:08:57 00:57:30 00:40:11 00:00:00
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